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| @'{n {Tabmen der hochgelobten Heiligen Drepeinig,
Feit, BOTT:is des Vatersy BOTTes des Soly

' nes, und GOTTes des Aeiligen Geiftes,
o e e e 2Ameiss

1 Ugerfoehlfe und Herplidy-geliebte ! Wenn
“cinevleuchreter ChrifE an dic fo hoch ndthige Be-
fehrung dev Heurigen Juden gedendet, {0 £an e
& fich nivgends i Die wunderbarven Wege 0¢s grofs
fon GOttes Dabey fiuden. Schon bey dem Atts

fange dev Ehrifilichen Kivche, da die Vevfroung des Judifchen
Bolttes mit Gewalt auszubrechen anfieng, mufieen felbf die
Beiliger ©Ottes- Manner, weldhe dodh mic aniffevordentlicher
Grleudytung beghadiger  waven, dag aufrichtiae Befanntnuf
ehun, fie Eonmtent bier Die Iege des ©Cren nicht evforchen.
Sufonderheis begetget dev befebree Ehracy aus derien Ehrdertr,
Pauliis feine ehrevbierige BVevrvunderung Daviber, und fihreis
Pet an feine glaubigen Romer affo: 9 toeldy eine Tieffe
des Meichtbums, bepde der Weifheit und Erfanntnuf
GOttes! MWie gar unbegreifflich find feine Serichte

- und uncrforihlich feine Wege! -
Mg Sb
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. S0 viel wiv aus G@DOftes allerheiliafiern Wort, und der tigs
Tidyen Crfabrung, levnen Eonnen; fo pficaet der hobe und erba

bene GOt vornehmlich) Dreperley Wege dabey. su geben:
Wege ernfilidier Gerechtigeit, Wege heiligfier Weif
beit, und Wege giitiger Langmuth. Seine eenfHliche
Gevechigleit geiget fidh offenbabr. Die Juben find Dag Bold,
unter weldhem die Gottliche Majeftat duvch mimdliche und
febrifftliche Offenbabrungen die wabhre Religisn chedem aufges
tichrer, Dag Bold, welchem Die Gnade des Allerhochftern gans
befondeve Vorvedhte vor allen andern BVodldern gegonnet, Das
Bold, aus deven Vdtern dev wakhre Mefias nach dem Fleifeh
berfominen if.  Da fic aber dielen Felf des Heils vevachtet
und veeworffen, da ihnen diefer Eofiliche Grund-und Ed+Stein
gum Stein veg Anfiofies und sum Felf deg Yergerniiffes, ausg
threr cigenen Schuld; worden; fo bat fie auch die Goteliche
Gevechtigeeit in verfehreen Sinn Dabin gegeben. Blindheit iff
vem. verfrocen Jfvacl dergeftalt wicderfabrer, daf man eg in
%e_mtﬂ'en Stucen, gumabl nach den heutigen Sufiande, mit den

[inDefienn Henden vevgleichen fFan. b vermeinter Gotres:
vienft beftehet inDenen abgefdhmactteffer und ldcherlichfien Dins

e, wovon (b Talmud durch und durdy angefullet 1fi. Die
Suden {ind dag BVold, dag tolle und freche BVolc, weldhes bey
vem Lerdenss<Brocef Des Mefiid vor Demn ungevechten Gevichre
gefcbrien: Sein Blut Eomme iber uns, und uber unfere
Rinder! Dabero dricket fie nun die tobl-verdiente Straffe
ver ®ittlichenn Gerechtigteit, fie und ihre Kinder, fihlen Ddie
firengen Gevichre, weldye fie fich aufden Half gerimfcher. Ste
find Ddie drgfien Seinde deg Creuges CHvifti, deum iff aueh |
ihr Gnde Dag BVerdammniif. Man muf billig von Devsen ers
fchredient, wenn man an die entfesliche Menge gedenctet, dic fert
ver Dimmmelfahre deg Mekid iff verfobren gegangen. Sichet
man auf ihren weltlichen Suftand, fo Fonnen fic, ohngeacht in al-
fers Theilen der QBelt cine groffe Menge devfelben angerroffen
wirDd, es Dennody nivaends dalin bringen,dagfie audd nuv vic g[ug?
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fleinfre Republic aufrichteten.  Das Septer iff nun einmabl,
von Juda mweg. : o :

Dicenddft foubrer man auch, in diefer hochmwichtigen Sadlye,
Wege dec_allecheiligfen Deifiheit GOtees. Nachdemn der
wabre Mefias, IEus von Nagareth, fommen if, hat e die
Chrifiliche Reliaion, alg den einsigen Weg 34 GOLE 3u Forms
men, aupgevichret.  Diefe Ehrifeliche Religion g{ou und muf
bletben bif an Das Ende der Sren, devgeffalt, Dag allezeit untey
oenen Chriffen die wabre Kivche GOttes foll erbalten werden.
Damit aber der GOIE der Wahrbeit ung wandende Menfchen
nberzenge, Daf dic Chrifiliche Religion allein die wabre fey, fo
bat v nady feiner uneeforfthlichen Weifibeir befehlofien, Daf alle:
aeit Juden auf dev el fepn folfen, bifan dasEnbde per Tage.
JCfug, vom Stamm Juda, hat felbft bicvoon alfo gemweifiaget:
Warlidy, ich fage euch: Dif Gefehlecht wird nicht verges
ben, biff 0aff Oiefes alles gefchebe. Die Oottliche Weifbeit
bat nidht umfonst gefibeben [afien, dag pag Jubifehe Gefchlecht
i alle IBelt gevfiveuct worden, wodurch fie Der ganslichen Ans:
rortung Deffelbigen, devgleichen fonft an andern BVoldern, und
inforderbeit an denen Romern, gefchehen vorbeugen wollen, LInd

eilich, die heute su Tage herum«auffenden Juden find cin
acer Beweif; von devr Wahrheit unfrer Cheifilichen Religion.
Gie find das allevdltefie Vold, fie fubren ihren Urfprung von
venen “Patriardhen ber, fie haben, wiewobl mit Unverftand, das
beilige IBort, weldhes GOtt der HEvy ihren Batern Duech Mos
fen wind i Propberen gegeben.  Diefes fefte Brophetifdye Wovt
tft eben der Grund unfrer Chriftlichen Religion. Was wiv ot
unferim Mefiia, IEfu von Nazareth, predigen, dag beweifen wir
aug den Sehriffren des Alten Bundes, welche die Suden i den
Sandent baben,  Ja, eben damir, Daf Dag Gefelecht der Juden
bif§ an DA Ende der Welt bleiben wird, wivd deveinft an jenem
Zage der, allgemeine Richrer alle Tdlcker, weldhe die C hrifflis
che Religron nicht haben annehmen wollen, iberzeugen Eonmen,
0af fic ous Dev beftandigen Dauer deg gerfiveucten Subu;%)e?
N3 0l-
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Bolckes fiitten eint ficheves Jeugnith von Dev Ehrifilichen NRefis
gion nefmen Fonmen und follerr, Jedech ldffet fic Die Gottliche
Qweifibeit auddy Davinnen deutlich fpripren, Dag fie mandyent RV
Den in gans befonders favorabele Lmfande feser, bey mwelhen
e§ ihm Deffoleichter wird, Den vedhten IBeq suCHriffo gu finder.
it dicfer und andern TWegen dev Gottlichon Ieifhert find
die Wege der gitigen Langmuty GOtees auf das [genatics
fie verbunden. In seitlidhen Dingen ift oF ein Tefondeves Mevd-
mabl Do Gottlichen Langinuth, vaf durdy ihre Iulafjung die
Suden uner ung Shriftern tmmerau 1oddy ihren Lsicerbalt und
Sbuss fiuden.  Bielen unter ibnen wivife and wobl der atigs
mirhige GOt grofien fvedifchen Reichehun 311, und will fie Da-
durch defroanehy gur Crednueniif und Bufe leicen,  Jn geifts
{icken Dingent aber iff e e augenfiheinticher MWeg feiner Lanas
smith, Daf ev fein Bropherifches Wort, weldhes fie fo freventlidy
it thren Berdrebunaen Befudefin, dennod) immmer in ihren Dan:
pent (affer.  Dadureh vecker ev feine Hand taglich 3u thnen aug,
a18 311 einen ungehorfamen Boldk, das feinen Gedancen nach?
mandelt auf cinem Ieae, dev niche gue iff. 1nud es werden 1o
fmmerait einige, obwobl fehr wenige, gervontien, alfe, 0ag fte nicht
nur. die CF tl%[td)c Neligion annehmen, fondeen aucy bey der
Eoangelifdhen Wabhrieit befdudig bleiben, Davon wiv nuterfthies
Dene gtte Erempel in unfevn [iebes Drefiden haben. DerFelf
Des Deif, IEuS CHriffus, befeftiae fie taglich mehy in dev cvs
fannten IBabrhert, Dag fic nidht an ibin erfthertern ! :
Dicfe Wege der Gottlichen Gevedhtigbeit, Weiheit und Langs
sl foliten wiv Chriffen ung fetd um Furbilde vor Augen
follent.  huch wiv follten, i Abficht auf die fo hocdhnothige Jus
Den Bekehrung, fieifig achen 1Dege Chriftlicher Gerechtigs
Eeit, Chriftlicher TOeilibeit, Chriftlicher Gedult und Langs
muth. @8 pfleget Dicfes verhiviete Bold nicht nuy nberhaupe
yng Chriften. unveranitooeilicy su veefludyen , weldses uns aber
Feineseaes fchaden fan, toent toiv nuy unfertm GOtE vedis

fohafferr, Dienens fonbevn aud),was 0ag meifte und dvgﬁe@, bgn
bt



B o % 7

Sohit, Des hochaelobten GOrwes, den- gefoudien Mefiarm , felbff.
Sie [afferrt b (v ihren Synageaent, fie foeyen vor b aug,
mif den Worten: Verfluche ey, Ocr am v3olge gebangen !
Sie paben ihre befondeve Lafter-Gebethe wider dew Defiian,
wovinnen fie'ibre abfibeulichiton Ausdrudungen und Fludys
“Reven auf dag podhfre treiben,  Hier erfordevee allerdings die
Chriftliche Berechtigieit, Dag ibien Dev Laffer-AMund geftopfs
fot, 110 dag GOtt-fhandende Berfluchen, duvdh Obvigeiliche
Gemwalt, bey exnfilicher Drvobung havter Straffe, uneerfaget
wiirde. Dadurch legre wman ihnen Feine Feffel an die Gerwifien,
Denn g ndthigre fie dDamie nicht suv Anuehmung des IMef
fid, fondern mat verbothe thuen nur e Laffern, Fluden und
usfpevert.  Dat dochy eine jede Obrigkeit dag Recht und die
Masht, Devgleichen Werboth 3u thumw, audh gebubhrende Straffe
aufulegen, wenn foldhe Bevfluchrmgen mue wider einen gevins
gen Menfihen auggefroffen roerdew, su gefcbroeigen, daf dieGotts
fiche Majeftdt folches alles im Gefes fehor felbfi verbothen hat.
Deit Weg Chriftlicker Gerechtigheir follten wiv auch davins
nen Beobadhten, DAk wiv ihven Blinden GOttes:Dienft, ihren
Ut und Aber-Glauben, niche felbfl unterifigeten und beforder,
terweldhes allerdings Dadurdd gefchicherwen man ihnen daund
vort grofie Suynagogern frey qiebet,  Anflerbald Deutfhlands
pat man thren an einem gewitien Ovee, unter Thrifilicher Obrigs
feit, eine febr Foftbabre und pradtige Synagoge aufbauen faf:
ferr, wefche fic aus Dochmuch einen Tempel nennen, Aber do-
purdh verfundiger man fidy aroiefacy, denn ¢8 gefchieher, tiber:
mafiigen Gewinnft gu erlangen, und fie werden i fhrey Blind-
feit und Lafterung verfiavcet.  Ja,fie fhrenen devaleidhen ver-
fattete Srepheit vor ein Kenngeichen der Gottlichen Gnade und
Giifffe aus. Bider die Chriftliche Gerechrigheit wird: auch
iy Unglaube autf aewiffe Maaf beftdtiger, wenn man ihnenan
ifrem Sabbath mit unndthigen @tgn%en in foldhert Dingen,
vi¢ fie felbfi vor Stinbe halren, an dic Hand gebet, hingegen an
dern beiligen Rube-Tage deg HESren, der unfer @mntag iff,

eimm




) 4 () S#
%eimricb 3u fchacheen veeffattet, und fich wobl felbft i einen
andel mit ihnen einldget.

Dev Weg ChrifFlicher Weiheit aber evforbert dicfes oon
ung. . IBiv folleers ihren billig mebreve Anleitung su hrev Be-
-Februng geben, Selegenheit fuchen und nehmen, ibnen dieSdriff+
ten Des Ylten Teffamentes gu eveldven,  Die Gelehreen unter
ung, welche Ieit und Fabigeeit davzu baben, follten die Judis
feben Laftee-Bucher mit mebrevn Fleif duvchlefen, und diefelben
%qnbucb widevleaen; Aus ihren Bibliothecten dic Schand-
Biwcher herausdmehmen, und die guten BDircher, weldhe fich nody
bier und da bey thnen finden, wider fie braudhen.  Pian follre
audh in Denens Buchdruceveven der Chriffen durchaus nide
verfatten, thre Schimah-Schrifften deucen su laffen. Alles dies
fes,und nodh ein mebrevs evforverte die Chriftliche YDeifheit.

Endlich muffen wiv; die MWege Chriftlicher Gedule und
Sanffemuth su gebenniche vergeffers. Dic allgemeine Licbe wird
vor ung Chrifien Denen Juden niche vevfaget, fie leben unter ung,
fie nebren fich unter uns,mit vielBetrug ; Do will allerdings 048
wabre Chriffenthum evfordern, daf wir-offt mebreve Sedult und
Sanffemuth beweifen, infonderheit an derien, weldhe fich bey ung
freprillig anmelden, mit dem BVorfas, den Judifthen Linglow
Ben 3u vevlafier, und die Coangelifthe Neligion anzunehimen.
G35 begeuget 3roar, feider! Die Erfabrung, daf die wenigfren itn
Beeannenuf ver angenommenen Evangelifhen IBahrheit be-
ftdnbtg bleiben, wodureh fich auch viele, fonft gute Hevsen, unger
ung abfthrecten laffen, Denen Newsbefehreen einige Woblthat u
eveifen.  Allein, wiv haben ung bierben mohl gu buten, daf
wiv nidyt 31 weit geben, und in eine unerfannte Sunde fallen.
IBag paben nicht die beiligern Apoftel und Apofolifchen Mdn.
ner vor Gedult und Sanffemuth gegen die blinden Henden bes
miefer, da fie ihre Derehrung fudten.  IWiv Chriffen {ind ja
das BoldE, welches aus dem Delbaurny, der von Natur wilde war,
abgehauen, und,wider die Natur, in den guten Oelbaum ées‘

t
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pfvopffet iff, und theilbafftig worden ber Wursel und Mg Sa
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im Oelbatm, Dev Juden Fallund Abgang, daduvd fie indevRive
che GOtreseinie feereLude gemaditift ia ung gewefencn Heybder
eint Reichebum., IBiv- Sheyien glauben ja an den Meffam,der
aug vem Gefchlechte Juda entfpvofiesn.  Sind die neu-bepehrten
Suben guny Theil undandbar vor unfeve Licbe, mifbraudyen fie
unfere Wobleharen , wollen fic ¢85 wagen, den angenommenen
Shrifien-Glauden C%u veeldugnen s  fo baben wiv dody die fdhuls
dige ChrifienPhliche wicht vevabfdumer, fondern unfer Gemwify
et gevettet. Dagegen teifft fie der Gottliche Sorn gwrefach, weil
fe Dic heiliae Religton sum Deckmantel ihrev %ettuggreo und
Bogheit fhandlich migbrauchen. Man erwegewas der theuve
Apoftel Baulug vor grofie Trauvigeit und Schmerpen 11bey die
Bevftoung des Judifdyen Boldes ohne Lnterlaf in feiem
$Hevsen batte.  €r bat und fiehete su GOLE, 0ag fie fich dodh
modten erleuchren {afen.  Diefes aber _alle in Gedult und
Ganfftmuth bgegm diefe blinden Lente.  Die allgemeine Guade
®Ottes iff ibnen ja nicht verfaget, und die befebrende Krafft
SSvifti iff allegeit noch madhtig,ihre Seelen ju gewinnen, SO
Fan fie Dok wieder einpfropfien.

Ausertvehlte Anvefende!  Dier frehier vor unfern Hugen
eint folcher New-befehreter, aug dem Judifthen Gefchlechte. G
Beiffet mit Nabmen, Jofeph vdirfchel, und ift gebiictia oon
Rirfee bey Prefburg inOberslingarn. Aug denen mir evoffe
neten Limftanden feirer Befebrung habe ich fonderlich Dege
der Gottlichen WeiBbeit wabraenommen.  Anfanglic, bat
ev cinen Abfdieu vor Denen Judifchen Lafter-Gebether, wider
IEfum von Nagaveth, bey fich gefpubret.  Linterdeffen wobute
or 3u Debenburgg in Nieder-Lingarn, bey ¢inem Coangelifchen
@hrifteny Der GOttes Wort [ieh hatte, und in feiner Gegenmwart
fleifig in Denen Propheten laf.  Diefern bovte e unterfihies
vene mabl 3. Da that ibm ver HCrr dad Herks auf, daf ee
Davauf At Hatte, was duvdy Die Propheterr von et Mefia

evedet ward- - Bald beenady lief: ef eim Beelangen, EGoangeli:
?d;e.%rebtgten 31 bodven, von ftd; feubren; doh anfinglich nodh
- : 11114
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mit Surdst ooy feinem Judifthen Gefchlecht. - Aber die Krafft
EHrifti war in ihm madytig. v Dhivete in einer Predigt die
Herrliche Weifagung iaus dem 49.€ap.ves Crften Budyes M-
fig evéldven: £ wird dag Septer voOn Juda nicht ent:
wendet werden, noch eintheiffer von feinen Siffen, big
OaB derHeld Eomme; und demfelben werdens die VSLs
cfer anbangen.  Welche Worte Die heutigen Juden affo vers
Drefien: 8 wird der Stecen oder die Straffe von Juda nicht

entmendet werden, Das iff, ¢f wird dag Judifibe Gefehlecht nicht

eher von Der Knedyfhafft dev  Chrifien befrenet mwerder,
bif Daf Der Mefiad Fomme. An Ddiefer falfhen Yuslegung
tru.% ev Sweifel, und begehree Untervicht von einem Coaris
gelifchen ‘Prediger.  Diefer 1ibevzengte ibn von der Wabr:
Beit Dev Ehriflichen Religion, worauf er fich bald entfchlof, ein
Chrift 3u werden.  Gedachter Gvangehfd)eg Dienier EOvifie
aab ihm bernach,wegen gewifier Limftande, eine Anmweifung an
einen andernt treuen Knedyt GOttes, und diefer wieerum ans
Hevo in unfee Drefdent, an beborigen Ort. Algoenn wurde mir,
tegen meines tragenden Ymmies, die Berfiigung gethan, denfels
et ferner u untevtweifen; welches anch, unter GSottlicher Guge
e, faff in Die 5.Monathe bindurdy gefchehen. ‘
Sun, mein licber Sohn in EDriffo! Erfenne Doch mit Hovss
fichern Dand die Wege der Gottlichen Weifheit beg;bemer Be-
Echrung.  Rubme die Guade GOttes, weldhe an diy grof iff.
Du wirft hetre vor ung in den Sehook der Evangelifhen Chri-
fienbeit aufgenommen , jo, Ot nimme Didy Heute 0 feinen
neucrs Gnaden-Bund auf.  Ou wivf feso bald in der Deiligen
Zauffe EDvifium angichen;  Slaube nur vom Grunde Des Her:
geng an ihn. Aber, ach! bletbe and Defnem JEM getvew, wens
e Dich nidht 3u Denen Abtrimnigen.  Wiedeft du Deinen allers
Beiligften Glauben wieder vevlduguen, fo rourde didy der aerechte
GOtt audy verlaugnen.  Wiwdeft Du die Wege Ded {handli-
then Undandes betveten, fo wiwden EHrifte und dev Chriften
Bobhithaten div yu (auter Flud wevden.: *Bleibeft du abegr aes
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tvet, fo wivd didh Dein Deiland durd) feinen Geift mebr und mepy
erle&{btem ex 1ivd Didy in feiner Gnade fdvcen, Frifftigen ur?b
grimben, audy im Leiblichen vitevlid) vor dich forgen, und gute
evgen evmeden, weldhe e Sé;gmb nicht von Div abziehen. Sey
nu allesert mit Wenigem gufeicden, und boffe auf den HErpn,
ev witds twobl madberr. uid ES

Siche oy, der gnddige GOt ot die edlen Devken Deiney
Syober Tauft-Seugen nady feiner Weifheit o gelenctet, 0af Sie
it Jbrer Docanfehnlichen Gegenwart deine Detlige Tauffs
Dandlung felof beﬁuttgen wollett. Cv,der GO alles Seegen,
fee nicht nur Devo Hobe Perfonen, fonderi auch Yhre fhmmes
liche Doch-Adeliche Sefhlechter, ewiglich davor zum Seegen !
Wiin §>e Bbgten Diefes i Deinetn Devsers, nebft miv, an, un fas
ge: YUmen! '

- Siebe docy auch, tvas vov eint grofier Dauffe der anmwefenden
Mit-C briften deinen ECintvite in unfere wabre Kivdse befthauet,
Ach e Dich, dadiefe alle niche deveinft wider dichjzeugen Olief

en.

 Muter folchen bin audy i ein gevinger Diener CHifk, dev dich
bifianbero it fbuldiger Treue ferner untermicfen.  Gedenche
ofne Untevlaf an meine vdrerlichen Gemabnungen.  Berqif
nidht meine eenfelichen Wavnungen vor demn verdammlicien
Rucfall. Bethe nuy inbrinfig su deinen GOtt, daf ev didh
fiets it feinem Geift vegieve, wnd 3um Guten fithve, ‘

Damit aber, fowol deine Hoben Lauff3eugen, alg auch alle
andere Anrefende, vou deiner guten Erednnmuf der Coange-
lifthen Wahrheit nberfiibrer werdens fo lege Dein augt;icbtia_es
Glaubens=Berannenig in denen vornehmfien Stiicken des Chris
ﬁentgumfi freudig ab, und antworvte auf folgende Sragen loug
und Destlich.

b1 Wee biff du 3
Cin Jude, gebuirtig von Ritfee, bey Prefburg, in Ober-Angavs,
.  Xpie beiffet dein $Tabme

- Sofeph Hivfhel, 21.Zabr alt, :
: 2 w,
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Yo baft du dide vor diefern anfaebaltens
Bey titeinen Anoverroandten in Kitfee und Prefburg; nach diefern
i Oedenburg, wo id) die Eoangelifhen Previgten gehovef,
Y0ss verlangelf duvon une?
Doafi ich mbdge in die Ehriftenheit aufgenominten werdefr,

. YDas bewveget dich, das Judentbum 31 veslaffen, und ein Chrifk
' 31 werden ?

eil ber Suden-Hoffnung vergeblich, und der HEw Mefias. fchon
fomwen it :
: Worans febliee Ou, 0af der Niefias muf geFommen feyn ¥
@uftlich, weil das Septer von Juda langft entrwendet ift, toeldyes nicht
eher gefchenen follte, bif der Mepias Fommen fey,
Suny anbers, weil dev andere Tempel [ngft serftdhret iff,in weldheim
fich ooch MeBias hat offenbabren foller,
Sum dritten, weil die Jeit-Rechnung, teldhe SOLt dem Danicl Hat
Beftimmen Taffen; [angft aus iff,
“ yPomit beweifeff du, 0af das Jepter vor Ankunfft des KTehid
nicht bat follen von Juda enswendet werden ¥
o 1.5.Mofis am 49. fichet = ES-foll Das Septer von Subda nicht
entwendet werdert; nod) ein Dieifter von feinen Fiifjen, bif dag der Sihis
fo Fomme , und demfelben swerden die WicFer anhangen. 9,10,
Sollse aber das Yort VIV - nicht wielleicht cinen Stecten,
das if, eine Seraffe Gber Juda bedcutens
_ Nein.  Denn 1.) kfiren die vorhergehenden MWorte, Haf der alfe TFa-
¢ bem Suda widhf etivas frauriges, fondern efwas herrliches vertundic
gen will, indem er fagts  Juda, OU bift eg,Dicly werden deineBrire
Dex foben, 26, 2.) Hat die Erfahrimg diefeMBeifagung befrifftiget,weil
ver Stamm Juda unter alfen der vornehmte getvefess, tnd feine eigene
Kbnige gehabt;  1Ind Al -die Jehen Stamnte find von Affice gefangen
geffipret morder, iff nicht wur das .Sx‘bm;gretd) Juda noch geblicben, fou-
vernt auch, nachoem Suda ger Babel gefithrer gewefen, ift ¢6 voch wieder
fren toordert; und fat feins ewgen ?ieglmegtf Gefes-Gseoer und SOttes:
Dienft gehade, bif auf die Serftohrung Jerufalems,
YDomit
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Yoomis beweifeff ou, daf dex NTefias im andern Tempel
fich bat offenbabren follen?
Hagg.2. fiehet: €8 foll die Hevelichfeit diefes lestern Haufes grof:
fer tevden, denn Des evfien gerefent iff, fpricht der HEre Jebaoth.o.10.
31t oenn der andeveTempel nicht bevelicher gewefen, als dex cxfles
RNeirr; weder aufferlich nodh innerkich.
' Was. bat ibm Aufferlich gefeblety
€r ift nicht fo grof, auch nicht fo veich gemwefest,
Y0as bat ibm inneclich gemangelty =
Die Vundes-Lade, das heilige Feuer, dad Wrinm und Thummint, die
Seheching und die Gabe der WeiBagung,

Breweife, 0aff die Hevelichbeit des andeen Tempels in deg Gffenbabrung
ves NTefia bat beffeben folien

Mal. 3. fiehet:  Bald wird fommen ju feinem Tempel der HErr, dent
ihe fuchet, und Der Engel Ded Bundes, des ihr begebrer. Siche, ot
gomme, fpricht der HEvr Jebaoth, 9.1,

YOomit beweifeff du,08f die Jeit: Rechnung sur Ende fey?

-~ Bey -dem Propheten Danicl werden gefeset 7o. Jahr=TWochert, Ddie
machen 490.Jahr,  Alsdenn foll Jevufalem gevfdhret werden, in wah-
vender Seit aberfoll Mepiad Fommen audgerottet, (dasd iff, gecreusiget
und von den Juder verworffen) werden, und den Bund vielen farcken
in der leten Woche.  Nun {ind folche Iochen langft vorbey; und da
infonderheit die Sevfidhrung ved Wolcfs und Jerufalems jugetroffen, o
muf anch das evfullet fepn, was vor der Jeftdhrung gefchehen folite,
nehulich, die AnFunfft des Mefid.

Y0as follte des Sven Niefis Ame feyn ¢

G follte fentr ein Prophet, ein Hober-Priefter und ein Konig,

Seweife, daf ee follte ein Propbet feyn?

Mofes fpricht, im 5.Buch Cap.18. Einen Prophetetr, wie mich , wad
per HErr dein GOLE, div eviveckenr, aus div und deinen Britbern,dem follt
ihr gehordher.o,15.,

Worinner follte da8 Propbetifche Hmt beffeben? .
. G follte einen nenen Bund aufrichten, und davon prediger. Jer. 32,
31.32. ©iche, e Fomme die Jeit, fprichs dev HEvv, Da WIll ich mit dem
a3 Haufe
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Houfe Jfeael und it dem Hanfe Nuda einert etterr Bund machen,
nicht foie der Bund gewefen iff, den ich mit hren Bitern machte, da id -
fic aus €gyptenland fithrete, ,
_ Beweife, daf e follte ein Hober-Prieffer fipn 2
Pl 110,4, Der HEre ot gefchivohren,und wird Hm nicht gerenen,
bu bifE ein Priefter ewiglich, nach der MWeife Melchifededh. :
YDas follte ev, als ein Jober-Priefter, thun '
€r follte {ich fefbfF fite ber Welt Sinde opferm,
e T e follte das OpfFer gefdheben ¢
Durd) Leider und Sterber. :
Dewoeife aus denen Prophecen, daf det: Brr Wiegias leiven follte?
3¢f.53,4.5.6. Fiewabr er tiug unfere Krandheit, und ud auf fich
unfere Schmersen, . Cr iff um unferer Miffethat willen perivundet , und
um unferer Sinve willen jufihlagen. Der HEv warff unfever aller

Simde auf iHn.
Beweife, daf er fterben follte?

€ben aus diefern Propheten :  Er iff jur Shlacht-Banck gefirhret,
und er hat fein Eeben in den Tod gegeberr,”

: Bewcife, Daff diefes des Tehis Opffer feyn follte ¥

Cben an diefem Orte Jef.53, 10. ftehet,baf ev fein Lebenr sum Schulvs
Opffer geben swerde, *i

Sollte denn der B%er NieBins im Tode bleiben?

RNein. Er mnfite wieder lebendig rerden, und auferfieher, Davon
fovicht auch Jefaiad: Cr ift aus der Angft und Gerichte genommerr,
wer will feineg Lebend Lange ausveden?  Jngleichen : Wenn e fein
Leben sum Schuldo-Opffer gegeben hat, wird et Saamen haber, und in

die €ange leben. Cap, 53, 8.10.
, Sollte er audy gen Himmel fabren?

30, Pfalin 68, 19. Du bift in vie Hdhe gefahren, und Haft bas Gee
fangnug gefangen gefithret, bn Haft Gaben empfangen fity die Menfcher,
Hater auch follen figen sur vechten-3and GGtres ¢
34, tie im 110.Pfalm frehet:  Der HE frach ju meinemHCrrn ¢
Sege dic) Ju meiner Rechten, bif ich deine Feinde yum Schemme! deiner
Fffe lege.

eweis
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Beweife, 0af er follte ein Kdnig feyn?
Jer.a3s. . Siehe, e8 Eomme die Seit, foricht der HErr, daf ich dem
David ein gerecht GSewachs erwecken will, und foll einy Konig fenn, der
obl vegiceen 1wird, und MRecht und Serectigheit auf Crven anvichten.

X0as follte_aber der Hrr Niefias vor ein Konigeeich baben?
Ifis ein weltliches, und follte es aufbdren 2

Fein, cin geiftliches Konigueich, Joch. 9. und wWiKd emwig ahrer,
Dan.7, 14, Seine Semwalt ift ewig, die, nicht vergehet, und fein §b-
nigreich hat Fein Enbde. y

YDodurch follte uns Wienfchen das Zeiden und Sterben des HEren
Wiehid 3u gute Fommen? ;

Durd) den Glauben an thn.  So fpricht SOtt ver HGer bey dem
Jefata:  Dure feine Cebanntnif wivd er, mein Knecht, per Geredte,
viel geredht machen, denn er fragt ihre Sinde, Cap.53, 1y,

Sollte aber dev Hkry Neflias nur ein bloficr Wienfeh feyn 2

NRein, fondern wabhrer SOrt und Menfeh sugleich, weil e uns erldfen
folite. Pf49, 8.9. Kan doch ein Bruder piemand evldfen, noch GOLt
temand verfohnen. Denn es Foffet judiel, thre Secle 3u erldfen, dag erd

mug fafien anjiehen ewiglich.
Beweife, 0aff e wabrer Wenfeh feyn follte ?

Aus dem LB Mof. Cap.3.- Da ¢ Desd Weibes-Saamen, und aus

Danz, da cr eines Menfthen Sobn genennet 1wird,
Dewrift, 04 er wabrer GOt feyn follte?

1) Jbm wird der Rahme GOtted bepgelegt, Jer, 23, Difi witd
fein Nabme fepn, vaf man ihn nennen 1oitD, 3ehovah, der unfere Ge-
vechtigleit iff. e

2) Jhm werden Sbttliche Eigenfehafften beygeleger, Mich, 5. Sein

- Pludgang ift vom Anfang uud von Exigeit her,

3) Jbm witd Gditliche Chre Bengeleger, Pf.110. Der HEr Bat
gefagt su meinem HEwn 2 Sese dich ju meiner Nechten, bif daf i
fege deine Feinde jum Schemmel deiner Fiffe, :

4) Wevven ihm Gdttliche Weveke bepgeleat, e, 11, frehet von e
Mefiia, Davidd -Sohie: Er wivd mit dem Stabe feined Mundes vie
€ide fehlagen, und wmit dem Obem feiner Lippen denr GOtt:lofen thoten,

Sind denn viel Goteer, odet: ifF nuw ein GO ? [

Nue ein SOIE; - aber ¢ find mehr Pecfonen i bem ¢inem @bt
d)en ,mefe"c 2 : b;wci;




Beweife, 0af nue ein GOt fey?

Mofed foridht:  Hidve, Jfvacl, ber HErv, unfer GOt ift eint einiger
HEr, im 5.2D.am 6.Cap, 0.4.

Deweife, 0af in dern Gottlichen Yefen mebe als eirte Perfon fey?

Sm 1.B8.Mof. 26. fiehet von dem Engel, der mit Hagar redete, daf
er Sehovah fep. Sie heifjet den Nahmen ded HEven der mit ifr vedet :
Du GOt fieheft mich. 5 07 gle

Solget biceaus, daff mebr als eine Pecfon fey?

Na, denn der Engel oder Gefandre ift GOtt, und diefer Engel it un-
terfchieven von dem HEvri, Der ihn gefandt hat, Diefe find nothien-
pig ywey Perforren; und heiffer beyde Jehovah, der wabhre GOit.

Zanft du beweifen, daf eigentlich Drey Pevfonen (ind?
Dag fan i) beteifen aus Mofe, aus den Plalmen und ous den Pro:

pbetm' Beweife es aus dert Blchern 13ofis 2 ; y

S 4.0.Mof. Cap.6. Befichlet SOt den Seegen iber Jfrael ju
fovechen mit drepmabliger Denennung des Nahmens SOttes, Jehovah.

Beweife ¢s aus oerien Pfilnien?

Pf45,7.8. GOft, deint Stubl swafhret tmmer und eivig, dasg IJepter
beined NMeichs ift ein gerades Jepter. Du licbeft Geredhtigheit,und hof
feft gottlof Wefen, davum hat dich SOtr, dein SOt gefalbet mit Freue
ven-Ochl, mefr denn deine Sefellen, , '

Beweife es aus denen Propbeten ?, 2

Nef. 6. vuffen die Sevaphim:  Heilig, Heilig, Heilig ift der HERNR
Sebaoth, alle Cande {ind feiner Ehren voll.

YDie beiffen die Drey Perfonen in dem einigen Gottlichen Ypefen 2

Bater, Sobn und Heiliger Seift. ,

Yoomit beweifefF ou, a8 GDtt einen Sobn habe ? 3
i den Spriichen Salom. fiehet, Cap.30,4.  Wer fahret hinauf gen

Himmel, und hevab? Wer fafjet den Wind in feine Hande?  Werbins

det die Taffer in cin Kleiv ? FWer hat alle Ende der Aelt geffellet? Wie
Beiffer ev? und twie Heiffet fein Sohu? Wnd im 2. Plalm fpricht SOt
sumMeia: Ou bift mein Sobn, heute hab ich didy %egcuget.
Beweife audh die Peefon des HeiligenGeiffes ?

Hiob fpricht Cap.33, 4. Der Oeift SOttes ht mich gemadyt,und der

Ovem ded Allmachtigen Hat mic dDasd Leben gegeben,
YDelche unter den Breyen Perfonen follte denn alg N¥efins Wienfchwerden ?
DQi¢ andere Perforr, der Sohn GO1ies, u
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D haft defagtdee Bk Tefias fey fhon Eortimiens, bott e glaubeft ou
oenn, daf er der wabre Niefias fey 2

Kein andever iff 8, al8 ICEfus von Nagaveth,
oarum I)&ltcff ou Ditfen vor den wabren Hiefiam 2
Weil ar ihm alles evfirller iff, a8 die Propheten von dert Mefia ge-

mweifaget haberr,
Wo ift Fkfus gebobren?

Su Bethlehert. Dicfes hat Micha geweifaget Cap. 5. DO Beth-
Iehem Ephrata, die Du Elein biff, aus div foll miv Fommen dev Hergog, deg
fiber mein WolcE Jfvacl i HEwr fe. :

Yon wem iff et gebobuen 2

BVon einer fsgmgfmu, Rabhmens Mavia,  Davon Hat Fefaias getveif
faget: Siche, cine Jungfrau ift fhwvanger, und wird einen Sobn ge-
Bahren, den 1wird fie heiffen JImmanel,

s bat aber 1Jaria ibren Sobn nicht Immanuel, fondeen Ffus genannt?

DiePropheten seigen mit fg[cbem RNahmen an, was der Meiasd vor ¢f:
e Pevfon feom, oder,as er flte einAmt fithren werde,  Alfo fehet Jer.
23. G folle heiffen: HEvraunfere Gevechtigheit. 1nd Jef. 9. eiffet
ev auch: TBunderbahr, Rath, Keaffe, Held erwiger Vater, Friede-Furft,

Yas beiffet denn Smmanuel?

GOt mit und 5 Weil der Mepias GOt und Menfch fenft, und uné

mit GOt veefdhnen follte. ~
: M0as Deiffet der LTabme JeSns? ;
Ein Heiland und Seeligmadher; - Weil er das Heil dev Menfchen i,
1wid fein BokE feelig macht von den Sitnden, 3
%£r wird aber audy CHRISTUS genennet ?
G Hriffus heiffet fo viel als Mepias, der Gefalbte GOttes,
Aus uzc!d;em Gefchlecht ift Jkfus von Yiasaveth gebobren ?
ofus -dem Gefchlechte Davids, '
Y0ar audh diefes verbeiffen ? ;
%a, Jer.az. Jch will dem David cin gerecht Geivads eviveckett,
YDas infonderbeit fein Leiden anbetrifft, fo iff ex von feinem Junger, Judg,
um 30.Silberlinge verratben worden; weiles ibn aber veuete, WAL ep
088 Geld inden Tempel, wovor man bernach einen Topffers -Acter Fauffz

te sum 2egrabnif der Sremdlinge: JfF oenn diefes alles audh geweift - -
faget worden?

Ja, Zadh. 11, 12,13, Feh fovach su ifme, gefallt e8 eudh, fo bringet her,
thic otel ich gelte. o nicht 2 So laffet ¢8 anfichenn,  Und fie wugen
3 ooy




bar, twie viel ich galt, Drenfig Silberlinge, Und der HEe ferach gumi ¢
Aiff8 hin, daf ¢8 dem zopﬁer gegeben werde, €y, eine trefflicheSum-
me, der ich wevth geachtet bin von iHnen! Und id) warff die 30. Sifbers
linge in Dag HauB des HErrn, daf es dem THpffer gegeben ide,

; Y¥5an bat L in das Anaeficht gefpicben, undibn mit S3uften gefchlagen ;
3 i YDo war diefes geweifiager? ,

Sef.50. Ich Bielt meinen Dtisctenn dav denen, e midh fchlugen, und
ticine Wangen denen, bie mich vaufften, mein Angeficyt erbarg ich niche
bov Schmady und Speichel.,

100 ift von dex Geifielung des Nyefif geweifiaget worden ?
.. Pl-129. Die Pflugerhaben auf meinem Riicken geackert, und ihre
Surchen lang gegogen. :
; X0o iff die. QZre}ngquQ des meﬁiécangebeutet worden ?- '

Pl22. Sie haben meine Hande und Sufle durdhgraben, i) mbdchte al:

Ie meine Gebeine jehlen, L

Wian bat LM bittern Yein und-LGig su trinden gegeben ;

: : il oicrca’aud) geweiffpget worden 2 g \
50, Pf60. Sie geben mir Gallen su effen, und €Rig su trincen in
teinem grofien Durft,

© Die Reiegs:Knechte baben den Hiantel k(i getbeilet, und um den Kodk ges

fpielers J1F auch diefes gewciﬁag'gt? :

o, Plaz. Sie theifen meine Kleider unter fich, und werffen das Coos
um mein Getvand, ‘

Sind gudh die Spott-Reden det: Juden verkindiget worden, welche fie
ausgefioffen, als JEfus am Creusge gebangen 2 3

Sa, Pf.22. Jdy bin ein LWurm, und Fein Menfeh, eirt Spott der Leute,
und Verachtung d¢d i{olcfs. Alle, die mich feher, fpotten mein, foerren
bas Maul aufund fehittteln den Kopff. Er Flags dem HEven, der helffe
hm aus , und evvette ihn, hat er Cuff su iHim,

Nt I (ind swey NFSroer gecreussiger worden ; M0 iff diefes geweiffaget? '
Jef-53- € ift unter die Ubelthater gevechnet.

Mo JEfus am Creutie bieng, bat man ibm Eein Yein serbrodhen, wie denen beyden,
A3oedeen, und wie man fonfi denen Gecreutsigen su thun pflegte, fondeen man
ibm mit einem Speer dieSeite gedffinee ; Ao iff diefes Seweiaget worden ?

AR SOt bas Paffah-Lamm geordner, hat e befobler demfelben Fein
Bein gugerbrecherr, welches ein Febild auf den Mefiam: gemefen.

, mg fiebet, 0nf man ibn in die Seite ﬁecl;ep Yoitrde 2
3oz, Sie werden mich anfehen, melchen jene suftoden Haben.

RS
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Y0as folget nun s dieferns allen vor eir Schlug 2
o Doff 3Efus von Nazareth fey der wahre SNefins, weil alles, was fich
mit ihm sugetragen; duvd) die Propheten getveifagder worden,

IfE dennt auch diefer YsLfus von den Todten wicder auferffanden 2

Alterdings 5 Weil ev vielen 100.Perfonen, und fondeclicy denen Apofeln,jum

‘ offtern exfdhienen, roeldye 40, age lang mit ilym gevedet, auch mit ihm geaeffen

| und getruncten haben.

: Glaubef du nun von Aerten, Oaf JEfus fey der wabre Wiefins?

: Sa, ich glaube s bon Hersen.
} So glaubefi du auch bernlidy, 03 das LYepe Teftament, weldhes von Jékfiy
w bandelt, GOstes YOovt, und im Algen Teftament geartinder fep?
! 30, SOt fey Danck ! eil alles fo genau fbeveinftimmet,
| YOilt du denn auf diefer Glauben getaufft feyn 2
| Sa.
Gilt nun die Befchneivung nicht mebe 2
Diein s fondern an frate devfelben hat € Driftus die Tauffe eingefeset.
: Y0as iff die Tauffe 2
Die- Tauffe ift nicht allein fehlecht IBaffer,1c. 1c.
YOenn du aber nach der Tauffe findigen folltef?, wodurch Fanft ou, als ein
Chriff wicder 5u der verlobrnen Gnade GOrtes Eommen 2
Jch muff duedy Benftand des Heitigen Geiftes mwabyre Bufe thun.
YDieviel geboven Stircke sur wabren Bufe 2
mens ey und Ceid uber die Stinde, und der walte Glaube an SCfum
EHyriftum.
Was muff auf die wabre Bufe folgen ? !
Die Befferung des Lebens, oder der neue Giehorfam,
YWodurch wilt du deinen Glauben an JEfum fonderlich figrcten?
, Durdy offtern und wirdigen Gebraudy des Deil. Avendmabls, in welchem miy
| JEfu Leib und Blut, unter dem gefeaneten Brod und Wein, ju effen und ju
trincfen gegeben toird. ;
Yirdeff du didy fthwebrlich an GOt und feinem seiligen Y0orte verfimdigen,
j8, roiiedefT O dir des gerechten G®ttes seitliches und ewiges Gerichte auf den
Half sichen, wenn du deh Chrifilichen Glauben wieder verlgugnen wolltefi 2
Ach, aflerdings,  ber davor wird midy der Drey-Cinige SOt durdy GG+
fum € Hriftum, meinen Seiland, in Gnaden bif an mein Gnde bervalren !
So wilft 0u denn bey dems Eoangelifchen Glauben beftindig bleiben,
e uno dayeufleben und fferben? 3
Ja, mit Hu'ffe und Keafft meines SGM, an ven iy g'aube.
, - Yrum, wie wilff du bey deiney Beiligen Tauffe genenmes feyn?
Chriftian Dendkbud.
32 acums
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s A8V G4 Yoaeum Chyiftian?
ABedl icy cin Chrift tweede, der an CHriftum FEhum, den walyen Meiam;

alaubet,
Warnm Dendbund?

th il des beiligen TauffsBundes frets eingedenct feym, toelchen der Dreyr
€inige SOt mit miv aufrichtet,

Diefen beiligen Borfas verfiegele der Geiff ber Gnas
ben in deinem Hergen! IEfus aber fchreibe mie feiz
nem Blute deinen Nabhmen aufs befie ing Budh des Le-
bens eins und binde deine Secle fefte ins fdhone Din:
Delein dever, die im Himmel grinen, und fiie ibm leben
frep: So will audy idy etvig viihmen, dag fein und

dein ELB treue () fen.

Amen.

Flad) diefem abgelegtenBlaubensDetinntnin gefchabe die deilige Tanffs
Handlung nach dem Sovmular unfever Rivchen-2Zigende,obne die MWors
te qus dem Lvangeliften $1arco;  und endlidy wurde der Rivchens
Seegen tber den Tauffling geforodyen, auch, aleichwie der Anfang mit
einem Chriftlichen BGefange war gemadyt voorden, mit devgleichen ans
Odchrig befchloffen.

(1) DerGetauffte fihreibes fich mit dem Su-Nabmen : Tecussierss, fonft Hivfehel genanne.

7
K ¥
NB. p.6. Lso. ift an fratt,Sedult unI; %angmutb, Gedult und Sanffemuth,
3 Jefen,

“ & B




llllllll
002







¥
:

‘:;«5I||>||_| I{Is.lll:l‘ljll?lIllIl! ia

D Ir
> 1 HE

=)
= LJ

'18 19

|17"-

14 [15

13

i Il | l4|l| | 'fl

41 ls |6 l; ‘IS‘

ls

2

.||||1||||Il';|v|2||||||||3l

s

Centimetres

_Inches

‘|16

o

B

Black

o
‘E

~ Green Yelow  F

Cyan

Blue

: QBeId;e o
m 13, @cptemb Anwo 173y,

@%@%@@%

gefeheber,
Auf’ ‘B'egebten mitgetbeilet ‘
M, %vbann&bmﬁtan @angbem, I

Diacon, 3um\bﬂ[ @cmg

!ESDQU



	Kurtze Rede und Gehaltenes Examen Bey der Juden-Tauffe, Welche Am 18. Septemb. Anno 1731. In Dresden geschehen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Widmung
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Rückdeckel
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Colorchecker]



